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Die Angaben zu den Endstationen bzw. Endhaltestellen insbesondere auf den Displays der 
Fahrzeuge der Verkehrsbetriebe der Stadt Zürich geben oft Strassen- oder Platznamen an, die 
nicht nur für Orts-Unkundige, sondern auch für in der Stadt Wohnhafte kaum interpretierbar und 
schon gar nicht verortbar sind. sind. So ist es für Personen, die nicht regelmässig dieselbe Stre­
cke fahren, schlicht unverständlich, wo denn nun der 'Kienastenwiesweg', das 'Dunkelhölzli', 
oder ironischerweise ausgerechnet der 'Zielweg' sein sollen. 

Verständlich wären jeweils übergeordnete, ergänzende Angaben wie 'Witikon' zum 'Kienasten­
wiesweg', 'Altstetten' zum 'Dunkelhölzli', oder 'Friesenberg' zum 'Zielweg'. Dies wird bei einigen 
Linien schon seit langem so gehandhabt, wie beispielsweise bei der Angabe 'Wollishofen' bei 
der Tramlinie 7. 
Es ist nachvollziehbar, dass Bezeichnungen solcher klareren Zielangaben oft schwierig zu fin­
den sind. Hilfreich wären dabei wohl Displays ähnlich denjenigen auf den Fahrzeugen von ZW 
und SBB, wenn auch in bescheidenerer Ausführung. Ein weiteres zu lösendes Problem ist zu­
dem auch die fehlende Ausrüstung der Fahrzeuge für Sehbehinderte, auch dafür sollten einfa­
che Lösungen gefunden werden. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist es vorgesehen, wenigstens die in der nächsten Zeit neu zum Einsatz gelangenden neuen 
Fahrzeuge der VBZ mit grösseren Aussen-Displays auszurüsten, mit welchen die Angabe der 
übergeordneten Fahrziele mit angezeigt werden kann? 

2. Besteht die Möglichkeit, sowohl die neuen wie auch die heute bereits eingesetzten Fahrzeuge 
mit einer bedarfsweise auslösbaren akustischen Ansage des Fahrtenziels auszurüsten, und 
zwar im Frontbereich der Fahrzeuge bzw. in ungefährer Übereinstimmung mit der Platzierung 
der tastbaren Einsteigemarkierungen für sehbehinderte Fahrgäste auf den Haltestellen? 

3. Mit welchen Kosten ist zu rechnen, falls die neuen oder auch die bereits im Einsatz stehen­
den Fahrzeuge mit solchen Displays und Aussenlautsprechern aus- bzw. nachgerüstet werden? 

4. Innerhalb welcher Zeitspanne wäre eine Nachrüstung bereits im Einsatz stehenden Fahrzeu­
ge möglich? 


